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Die Nationalliberalen und die
Landtagswahlen

Auf einem Delegiertentage der am verfloſſenen Sonntag
in Hannover abgehalten wurde hat die nationalliberale
Partei nunmehr Stellung zu den bevorſtehenden Landtags
wahlen genommen Wenn im allgemeinen auch zugegeben
werden kann daß die Verſammlung die innerpolitiſche
Sitnation unter deren Zeichen ſich die Wahlen diesmal
vollziehen werden inſofern richtig erkannt hat als ſie den
Kampf gegen die Reaktion und gegen die Sozialdemokratie
oder wie ſich Herr Baſſermann in ſeiner Eſſener Rede
prägnant ausdrückte gegen Rot und Schwarz zur
Wahlparole machte ſo bleibt für den der dieſen Kampf
unter Zuſammenfaſſung aller Kräfte und mit Erfolg
eführt ſehen möchte doch immer noch die Befürchtung beſehen daß von dem Delegirtentage nicht jene Beeinfluſſung

auf die Wähler im Lande ausgehen wird unter deren
Wirkung allein auf einen Erfolg gerechnet werden kann
Man hat in Hannover wie aus dem Bericht im heutigen
Morgenblatt erſichtlich mit Nachdruck die breite Kluſt ge
kennzeichnet die den Nationalliberalismus von der aus
ſchlaggebenden Partei vom Zentrum ſcheidet man hat auch
in durchaus gerechter Würdigung der Pflichten die das Jnter
eſſe der Selbſterhaltung dem Geſamtliberalismus auferlegt die

umutung einzelner nationalliberaler Jugendvereine ſich im
für ein Zuſammengehen mit der Sozial

demokratie auszuſprechen zurückgewieſen leider aber
unterließ man auch den Konſervativen gegenüber die
Scheidelinie ſo deutlich und merkbar zu ziehen daß die Au
hänger der nationalliberalen Partei im Lande dadurch in
ihren Entſchließungen etwaigen Kartellanträgen gegenüber
gefeſtigt werden konnten Wohl wurde der Unterſchied
zwiſchen der konſervativen und der liberalen Welt
anſchauung betont wohl auf die Einſeitigkeit der Konſer
vativen denen das Verſtändnis für die Aufgaben des
Staates fehle hingewieſen mit keinem Worte aber war
davon die Rede daß aus dieſen Feſtſtellungen nun
auch die entſprechenden Konſequenzen gezogen und jed
wede Verſuche in den einzelnen Wahlkreiſen das
einſtige Kartell wieder aufleben zu laſſen
mit aller Entſchiedenheit zur ückge wieſen werden müßten

Das aber iſt unſeres Erachtens eine Unterlaſſungsſünde
die bei den Wahlen die bedauerlichſten Erſcheinungen zeitigen
muß Man ſage nicht daß ſich aus den Erörterungen
ſowohl wie aus dem Wahlaufruf die prinzipielle Gegner
ſchaft auch den Konſervativen gegenüber ganz von ſelbſt er
gebe und ein Zuſammengehen ausſchließe Die Erfahrungen
die man nach den Beſchlüſſen des Eiſenacher Parteitages
machen mußte lehren daß ſolche logiſchen Erwägungen nur
zu keicht über den Haufen geworfen werden ſobald die
Kandidatenfrage aktuell wird Man hat es ja erleben
müſſen daß obgleich in Eiſenach die dringende Notwendig
keit den liberalen Charakter der Partei mehr zu betonen
anerkannt wurde die letzten Wahlen dennoch zumeiſt
den Charakter eines nationalliberal konſervativen Kom
promiſſes trugen und gerade diejenigen Männer die inder Wartburgſtadt ihr liberales Empfinden erwachen fühlten

dieſes ſchlennigſt wieder einſchläferten als ihnen in den
Wahlkreiſen die ſie zu erobern gedachten der konſervative
Zorn drohte Um wie viel mehr wird das bei den
kommenden Landtagswahlen der Fall ſein da man in
Hannover faſt ängſtlich vermied im weiteren und natür
lichen Verfolg der Erörterungen über die anderen Parteien
nun auch die Stellung der Nationalliberalen
den freiſinnigen Parteien gegenüber einer Be
ſprechung zu unterziehen Man kann ſich des Eindruckes
nicht erwehren als wären alle Redner mit großer Gefliſſent
lichkeit bemüht geweſen um dieſen Punkt herumzukommen
ohne ihn zu berühren und doch hätte es bei den Ver
handlungen über die Sozialdemokratie nahe gelegen hier
Klarheit über das Wünſchen und Wollen des Delegierten
tages zu ſchaffen Nicht ein einziges Mal wurde ſoweit
dies aus dem ausſührlichen Berichte des Hannov Cour
zu erſehen iſt des Freiſinns gedacht und doch liegt einzig
und allein in dem gemeinſamen Vorgehen der
Nationalliberalen und des Freiſinns die Mög
lichkeit der Reaktion Abbruch zu tun

Den Beweis daß alle auch noch ſo ſcharfe Kritik an der
konſervativen Partei ihre Charakteriſierung als Hort der
Reaktion als Feindin aller wirtſchaftlichen Entwicklung die
Nationalliberalen im Lande nicht abhalten wird unter
Umſtänden gemeinſam mit ihnen gegen den entſchiedenen
Liberalismus zu ziehen haben ſchon in Hannover die
Delegierten aus der Provinz Sachſen erbracht indem
ſie wie wir bereits meldeten beſchloſſen nur dort
mit den freiſinnigen Parteien zuſammenzugehen wo
nicht ältere mit den Konſervativendies unbedingt ausſchließen Man hat alſo damit
u rechnen Liberale gegen Liberale mar
chieren und diejenigen eſtrebungen tätig unter

ſtützen zu ſehen deren et Dlnng im eigentlichen Weſen
des Liberalismus liegt Der Wahlkreis Naumburg
WeißenfelsZeitz bietet ja bereits jetzt das erbauliche
Schauſpiel eines Kompromiſſes der Nationalliberalen mit
den Konſervativen und das trotzdem die Freiſinnigen den
Nationalliberalen ein gemeinſames Vorgehen offerierten und
dieſes Zuſammengehen dem Wahlkreis zwei Stimmen im
Abgeordnetenhaus geſichert hätte ſtatt ihn wie es nun der
Fall ſein wird infolge des Paralyſierens der national

eralen durch die konſervative Stimme einflußlos zu

z machen Was helfen alle ſchönen und hinreißenden Worte
was alle Reſolutionen und Beſchlüſſe wenn man ſo gegen
die ureigenſten Intereſſen des Liberalismus handelt wie eshier e ſhrhen iſt und leider wohl auch noch in manch

anderem Wahlkreis geſchehen wird Mag es bei den
Wahlen zum Reichstage klaffende Gegenſätze zwiſchen den
Liberalen der einzelnen Schattierungen geben im preußiſchen
Landtage beſtehen ſie nicht wenigſtens nicht in der
Grundſätzlichkeit wie im Reichstage hier hat der
Liberalismus ſeine Miſſion gemeinſam zu erfüllen
hat Hand in Hand zu gehen in der Zurückdrängung
der Reaktion auf allen Gebieten hat mit vereinten
Kräften dem Forlſchritt Naum zu ſchaffen Sind
Nationalliberale und Freiſinn einig darin daß mit der
Sozialdemokratie als der ausgeſprochenen Feindin aller
bürgerlichen Einrichtungen ein Paktieren nicht möglich ſei
wenn der Liberalismus ſich nicht ſelbſt das Grab bereiten
will dann konnten und mußten ſie auch einig den
Konſervativen gegenüber ſein die wie neuerdings Bitter
feld Delitzſch beweiſt durchaus nicht ſo dankbaren Gemütes
ſind daß ſie ſich wie die Nationalliberalen älterer Ver
pflichtungen erinnern Jhnen gilt Dankbarkeit nichts die
Macht aber alles wie rückſichtslos ſie dieſe Macht aber
ausnutzen davon gibt die Geſchichte der verfloſſenen Land
tagsperiode an Dutzenden von Stellen Auskunft

Wir hoffen deshalb daß die Vorſtände der national
liberalen Partei in den einzelnen Wahlkreiſen die Ver
ſäumnis des Hannoverſchen Delegiertentages nachholen und
ungeſäumt Veranlaſſung nehmen werden die wahlpolitiſche
Situation im Sinne eines Zuſammengehens aller liberalen
Richtungen zu klären Dieſe Klärung iſt um ſo not
wendiger als die Sozialdemokratie bereits in aller Stille
am Werke iſt den bürgerlichen Parteien den Boden zu
untergraben Deren Uneinigkeit allein war es die bei den
Reichstagswahlen der Sozialdemokratie den Sieg bereiten
half man ſehe zu daß der Ausfall der Landtagswahlen
ihr zu Gemüte führt wie wenig ſie doch im Grunde ge
nommen zu bedeunten hat wenn ſich das Bürgertum in
Stadt und Land ſeiner Aufgaben und ſeiner Pflichten dem
Staate gegenüber bewußt iſt Seh

Deutſeßes Reich

Hoff und Perfſonalnachrichten

Der Kaiſer wohnte wie uns aus Rominten gemeldet
wird geſtern mit ſeinem Gefolge dem Gottesdienſt in der
St Hubertuskapelle bei Die Predigt hielt der Ortsgeiſtliche
von Dubeningken Prediger Wangnick Der Aufenthalt des
Kaiſers auf Jagdſchloß Rominten dürfte am nächſten Donners
tag ſpäteſtens aber am Freitag zu Ende gehen Gelegentlich
ſeiner Rückreiſe von dort gedenkt der Kaiſer in Königsberg
in Preußen kurze Station zu machen um dem Grenadierregiment
Friedrich Wilhelm I 2 Oſtpreußiſchen Nr 3 einen Beſuch ab
zuſtatten Die Ankunft des Kaiſerpaares in Hubertusſtock
wird bereits am 3 Okt erwartet

Ueber den Entwurf einer Weltfriedensfahne
glaubt die Times mitteilen zu können daß der Fürſt von
Monaxo den deutſchen Kaiſer in Kiel beim Diner um eine
Skizze zu einer Friedensflagge gebeten habe Der Kaiſer
zeichnete auf die Rückſeite der Menükarte einen flüchtigen
Entwurf Der Fürſt von Monaco verbürgte ſich dem Kalſſer
für Annahme der Flagge auf dem Kongreß von Rouen
e haben aber die amerikaniſchen Delegierten dagegen

roteſtiert

Dem Generalſuperintendenkten Dr Holtzheuer zu
Magdeburg iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

worden S
Wer iſt der Schuldige

Das Bekannkwerden immer neuer Soldatenſchindereken
gehört zu den unerquicklichſten Erſcheinungen des öffentlichen
Lebens der Gegenwart Mit Recht iſt die Aufregung allgemein
da jede Bevölkerungsklaſſe ihre Söhne ins Heer entſendet und
unter den Folgen der herrſchenden Uebelſtände zu leiden hat
Eine traurige Statiſtik hat in dieſer Beziehung die Volksztg
in Berlin aufgeſtellt Vom Ende Juni bis Ende September
wurden 80 gerichtliche Verurteilungen wegen Miß
brauchs der militäriſchen Dienſtgewalt und wegen Mißhand
lungen von Soldaten bekannt An Strafen wurden dabei aus
geſprochen 24 Jahre 7 Monate 2 Tage Gefängnis 10 Monate
28 Tage Feſtungshaft 1 Jahr 1 Monat 20 Tage mittlerer
Arreſt 2 Monate 9 Tage gelinder Arreſt 3 Monate 11 Tage
Stubenarreſt 11 Degradationen Jn Summa betragen die
Freiheitsſtrafen 27 Jahre 1 Monat 10 Tage Preußen
inkl Württemberg hat die ſchwerſten Mißhandlungen auf

ſeinem Konto Vom 1 Januar bis jetzt ſind 159 Ver
urteilungen wegen Soldatenquälereien bekannt geworden
An Strafen wurden dabei ausgeſprochen 50 Jahre 9 Monate
29 Tage Freiheitsentzug Daß trotzdem die Mißhandlungen
keineswegs abreißen beweiſt zur Genüge daß es mit bloßen
Beſtrafungen nicht getan iſt das das Uehel tiefer liegt Die
wenigſten Soldatenmißhandlungen werden ja bekannt Grade
weil ſich der Soldat ſcheut als Angeber ſpäter von den Vor
geſetzten verſolgt und gequält zu werden bleiben zahlloſe Miß
handlungen verborgen Wie weit dieſe Gehelmnistuerei aus
Furcht vor üblen Folgen getrieben wird hat der Fall des
Berichterſtatters Rehbein gezeigt den man in Haft ſetzte
um von ihm die Nennung der Angeber von Mißhandlungen
zu erzwingen Der Nordd Allg Zto wird darüber jeht
mligeteilt

Der Vorwärts hat in ſeinen Aukgaben vom 6 und 21 d M
behayplet daß der von ſeinem Berichterſtatter Rehbein ein

gereichte Brief der Militärbehörde nicht ſowohl Veranlaſſun
gegeben habe die in dieſem zur Sprache D
und Pflichtwidrigkeiten des Kompagniechefs zu unterbreiten
als vielmehr den Briefſchreiber zu ermitteln um au
ihm ein Exempel zu ſtatuieren weil er ſich beſchwerdeführend
an ein ſozialdemokratiſches Blatt gewandt habe Dieſe
Behauptungen ſind hinfällig Tatſache iſt es daß die in
dem fraglichen Briefe wider den Kompagniechef erhobenen

Beſchuldigungen ſchon im Juli und Auguſt d J zum Gegen
ſtond eines ſörmlichen Ermittlungsverfahrens gemacht und
in dieſem Verfahren ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften
der Kompagnie als Zeugen vernommen worden ſind Dieſe
umfangreiche Beweisaufnahme hat kein Material ergeben
das die Erhebung einer Anklage gegen den kezichtigten Offizier
rechtfertigen könnte Jnsbeſondere iſt keinerlei Beweis einer
Mißhandlung oder vorſchriſtswidrigen Behandlung Unter
gebener erbracht worden Nachdem das unterſfuchungsführende
Gericht jene Beweismittel erſchöpft hatte eraächtete es um
kein Mittel unverſucht zu laſſen der Wahrheit auf den Grund
zu kommen für geboten den Schreiber des Briefes zu er
mitteln und auch dieſen falls er nicht zur fraglichen Kom
pagnie gehören und nicht ſchon vernommen ſein ſollte
über ſeine Wiſſenſchaft als Zeugen zu vernehmen
Allein zu dieſem Zwecke iſt das Zwangsverfahren gegen
Rehbein der den Namen des Brieſſchreibers zu nennen
ſich weigerte angeordnet worden Das m Ergebnis
der Beweisaufuahme und die hartnäckige Weigerung des
Rebbein den Schreiber des eingereichten Briefes namhaſt zu
machen haben ſchließlich dem zuſtändigen Gerichtsherrn
Veranlaſſung gegeben das Unterſuchungsverfahren gegen den
Kompagniechef einzuſtellen Dieſe Einſtellung mußte
den Abbruch des Zeugniszwangsverfahrens zur
Folge haben

Aus der Darlegung ergibt ſich daß niemand in Kompagnie
den Mut hatte gegenüber dem Kompagniechef Anzeige zu er
ſtatten Da die Mißhandlungen ſchon früher bekannt geweſen
ſind iſt an ihrer Tatſächlichkeit kaum zu zweifeln War alſo
der Tatbeſtand ohne Angabe des Brieſſchreibers nicht zu er
mitteln ſo ergibt fich daraus nicht die Notwendigkeit das
Redaktionsgeheimnis zu durchbrechen ſondern die Leute müſſen
dadurch zum Reden gebracht werden daß man ihnen die Zu
ſicherung gibt daß ſie nach der Unterſuchung in ein anderes
Regiment verſetzt werden wo ſie nicht von neuem unter ihrer
Offenherzigkeit zu leiden haben

Man wird ſich jedoch nicht verhehlen daß auch dieſer Weg
enwas Mißliches hat Jeder Angeber auch wenn es ſich nach
her herausſtellt daß gar keine Mißhandlung vorgelegen hat
kann nicht verſetzt werden Es würde damit ein Freibrief ge
ſchaffen die Verſetzung in andere Truppenteile erzwin gen zu
können Sucht man das durch Strafen zu vermeiden die auf
unberechtigte Angaben geſetzt werden ſo würde damit die Furcht
vor der Angabe genau dieſelbe bleiben

Viel wichtiger erſcheint uns deshalb das Uebel tieſer anzufaſſen
und nach den Urſachen der Soldatenmiß handlungen zu fragen
Und hier kommt nicht ſowohl der Ehrgeiz und die perſönliche
Roheit mancher Unteroffiziere in Frage als die von oben be
liebte übertriebene Häufung perſönlicher Verantwortung
auf den Unterofftzier für jede kleine Nachläſſigkeit der
Mannſchaft für einen ungewichſten Stiefel ein7nicht gewaſchenes
Drillichzeng ein nicht mit Namen gezeichnetes Hemd und was
dergleichen tauſenderlei Kleinigkeiten mehr ſind Für ſie wiro
heute ganz allein der Unteroffizier von allen höheren Jnſtanzen bis
hinauf zum Oberſt verantwortlich gemacht Hat irgend
ein Mann der vielleicht von Hauſe aus unbeholfen unreinlich
liederlich iſt wieder einmal dem Unteroffizier durch eine
ſchroffe Rügelder Vorgeſetzten die Karriere in Frage geſtellt ſo iſt
nichts natürlicher als daß ſich die ganze Wut des nervös ge
machten Unteroffiziers ſofort auf dieſen Menſchen ſtürzt
Die Vorgeſetzten aber ſind nicht zur Stelle um die Mittel
zu beobachten mit denen der Unteroffizier an ſein Erziehungs
werk geht Gerade hier erwachſen den Offizieren nament
lich den Hauptleuten aus den letzten Vorgängen ſehr ernſte
Pflichten Es iſt barbariſch wenn die heutige Disziplin
oft ſo kalt und mechaniſch gehandhabt wird daß ſie von den
Unteroffizieren geradezu Unmögliches verlangt und ſie an ihrer
Karriere ſtraft wenn ſie ſich ihnen nicht gewachſen zeigen
Das Land der ſtrammſten Disziplin Preußen weiſt deshalb
auch die meiſten Mißhandlungen auf Der Vorgeſetzte hat die
Pflicht ſich auch über die Mittel genau zu informieren mit
denen der Unteroffizier die Korporalſchaft drillt und einexerziert
aber nicht blind hinein unerfüllbare Anforderungen zu ſtellen
Sieht er daß ſich Nachläſſigkeiten beſonders bei einzelnen
Mannſchaften wiederholen ſo laſſe er den Unteroſſizier an
treten und ſich Bericht über die angewandten Erziehungsmittel
erſtatten Er muß ihm dann ſelber auch Nat zu geben imſtande
ſein wie er es beſſer anzufangen hat Kurz und gut der
Vorgeſetzte darf ſich damit nicht begnügen die Verantwortung
daß alles klappt dem Unteroffizier zuzuſchieben ſondern hat
ſich auch über die Mittel mit ihm zu verſtändigen Erſt dadurch
erkennt er was tatſächlich geleiſtet werden kann und was nicht
Am beſten wird der Offizier hierzu gebracht wenn er wie im
Falle Breidenbach bei Mißhandlungen ſtets mit zur Verant
wortung gezogen wird

Zahlreiche Unteroffiziere werden ihre Beſtrafung der eigenen
Roheit und der eigenen Ueberſpannung des Ehrgeizes zuzu
ſchreiben haben Aber falſch iſt es jedesmal den Unteroffizier
allein zum Sündenbock von Soldatenmißhandlungen zu machen
Die Verantwortung dafür liegt in ſehr vielen Fällen höher
hinanf ja hinauf bis zu den höchſten Stellen in der Armee von
wo durch das Verjüngungsprinzip eine weitgehende Nervoſität
geſchaffen wird Man wird am beſten dem Uebel anf den Grund
kommen wenn man künftig den unnatüxllchen Druck
weiter zurück verfolgt der ſich in Soldatenmiß handlungen ge
waltſamen Ausweg verſchafft Man wird dann erſt oftmals den
eigentlich zu Beſtrafenden treffen deſſen falſcher Ehrgeiz ihn zu
dem verhängnisvollen Mißbrauch ſeiner Disziplinargewalt ver
führt hat



Acthiopien als neues Abſotzgebiet für die dentſche Jndnſtrie
Das amtliche Organ des Bundes der Jndnſtriellen Hand in

Hand macht in ſeiner letzten Nummer darauf aufmerkſam daß
im Gegenſatz zu widerſprechenden Mitteilungen engliſcher
Blätter Aethiopien als eines der bedeutſamſten Abfab
gebiete der nächſten Zukunft zu betrachten iſt Der
Ümſtand daß vor einiger Zeit in Londoner und anderen eng
liſchen Blättern die Frage des Exportes der europäiſchen Jn
duſtrieſtaaten nach Aethiopien ſehr abſällig behandelt und dabei
die Anſicht verfochten wurde daß Aethiopien Abeſſynien noch
lange nicht für den europäiſchen Exvport reif ſei ſei geeignet
gerade das Gegenteil zu beweiſen weil aus jenen engliſchen
Darſtellungen der äthiopiſchen Verhältniſſe lediglich die Angſt
der Engländer ſpricht daß andere Jnduſtrieſtaaten ihnen das
eingebildete oder beanſpruchte Monopol des Welthandels ſtreitig
machen könnten und die darum die Aufmerkſamkeit der Kultur
völker von dieſem wichtigen Abſatzgebiete ablenken wollen Jn
der Tat ſei ganz genau das Gegenteil von dem der Fall
was die Engländer behaupten Aethiopien iſt durchaus kein
unziviliſiertes Land mehr und bereits ſeit Kaiſer Meneliks
Regierungsantritt auf dem Wege ein Kulturſtaat nach euro
päiſchem Muſter zu werden Man beruft Europäer zur Leitung
der Staatsgeſchäfte arbeitet gegenwärtig an der Einführung der
Silberwährung plant die Errichtung von Filialen europäiſcher
Banken und zieht mit Vorliebe europäiſche Kaufleute ins Land
Seit vor wenigen Monaten die erſte äthiopiſche Eiſenbahn vom
Hafenplatze Djibnti bis Harar führend fertiggeſtellt worden
t und weitere Bahnbauten teils von franzöſiſchen teils
von engliſchen Kompagnien unternommen geſichert ſind
iſt die Frage der Europäiſierung und Moderniſierung
aktnell geworden und die verſchiedenſten europäiſchen Jnduſtrie
ſtaa en darunter beſonders Oeſterreich und Rußland be
ginnen ſich für einen umfaſſenden Export nach Aethiopien zu
intereſſieren Bisher haben Frankreich und England faſt
ausſchließlich den Handel nach Aethiopien in der Hand und die
dreißig europäiſchen Firmen in der äthiopiſchen Hauptſtadt
Adis Abeba ſind vom franzöſiſchen und engliſchen Export ab
hängig Jn einer Verſammlung öſterreichiſcher Exportenre
war man der Anſicht daß infolge der hochgradigen Enropäi
ſierungswut des abeſſyniſchen Volkes der europäiſche Export
in faſt allen Branchen ein ganz koloſſaler werden würde
und daß Oeſterreich infolge ſeiner günſtigen Schiffsverbindung
von Trieſt aus und inſolge eines alten wenn auch halbvergeſſenen
Handelsvertrages mit Aethiopien in der Lage ſein würde jede
andere Konkurrenz zu ſchlagen wenn die in Frage kommenden
Schiſſsgeſellſchaften die Frachtſätze etwas ermäßigen würden
Eine günſtige und ſchnelle Schiffsverbindung beſitzt auch Ruß
land von Odeſſa aus und der Beſuch des ruſſiſchen Geſchwaders
bei Menelik gelegentlich der Einweihung der Djibuti Harar Bahn
hat es als Hintergrund die kommerziellen Abſichten Rußlands
gegenüber Aethiopien

Von deutſcher Seite hat man von einem ähnlichen Schritt
der dem dentſchen Export nach Aethiopien die Wege ebnen oder
weiſen könnte bis jetzt noch nichts vernommen und doch
beſitzt Deutſchland die beſte Gelegenheit zum Export nach
Aethiopien da ſeine für DeutſchOſtafrika beſtimmten Dampfer
an Aethiopien vorüberfahren die Schiffsverbindung mithin ſchon
vorhanden iſt Es wäre zu wünſchen daß die deutſchen
Jnduſtriellen den rechten Zeitpunkt nicht verſäumen und raſch
zugreifen ehe das Feld beſetzt iſt

Politiſches
Pins X will jetzt anſcheinend wie Leo XIII perſönliche

Deziehungen mit Kaiſer Wilhelm anknüpfen Prälat
Wilpert in Rom iſt vom Papſte mit der Aufgabe betraut
worden ſein neues Prachtwerk über die Katakomben dem
deutſchen Kaiſer als Geſchenk zu überbringen Es iſt anzu
nehmen daß Wilpert bei Ueberreichung des Geſchenkes zugleich
ein Begleitſchreiben des Papſtes dem Kaiſer überreichen wird
das ſich auf das Geſchenk bezieht

Die von Breslau verbreitete Nachricht die Leipziger
Ortskrankenkaſſe ſei der im Verbande herrſchenden
ſozialdemokratiſchen Tendenzen halber vom Vorſitz der Orts
krankenkaſſen Deutſchlands zurückgetreten wird jetzt von Leipzig
aus beſtritten Apotheker Steinmetz aus Leipzig habe in
Breslau gefagt daß es in der Hauptſache die von Berlin ſeit
Jahresfriſt ausgehenden Angriffe auf die Leipziger
Geſchäftsführung und der Umſtand daß dieſe Angriffe in
rückſichtsloſeſter Weiſe in Gegenwart der offiziell eingeladenen
Aufſichts und Reichsbehörden in Breslan ernent zutage traten
geweſen ſeien was die Amtsniederlegung veranlaßt habe J
Leipziger Kaſſenvorſtand ſäßen zum größten Teil Sozial
d kraten nämlich 12 Arbeitnehmer und nur 6 Arbeit
geber

Volkswirtſchaftliches

Die Errichtung eines Kohlenverkaufs
comptoirs das ſämtliche am Kohlenhandel beteiligten
Großkohlen handlungen und Reedereien umfaſſen
ſoll wird im Anſchluß an die Erneuerung des Rheiniſch Weſt
fäliſchen Kohlenſyndikats geplant Jn der am 1 Oktober ſtatt
findenden Zechenbeſitzerverſammlung wird auch der Vertrags
entwurf für dieſes Comptoir mit den beteiligten Reedereien be
raten werden

Die deutſchen Aſbeſtfabrikanten haben ſich zu einem
Preis Syndikat zuſommengeſchloſſen das unmittelbar in
Kraft getreten iſt

Kirche und Schnle

Die 16 Generalverſammlung des evangeliſchen
Bundes die in Ulm tagt hat vor dem Eintritt in die
Tagesordnung folgendes Huldigungstelegramm an den Kaiſer zu
ſenden beſchloſſen

Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt die
Generalverfammlung des evangeliſchen Bundes aus der wei
land freien Reichsſtadt Ulm ihre alleruntertänigſte Huldigung
dar Mit Euerer r wiſſen wir uns eins in der Ueber
zengung daß die Gefahren für den inneren Frieden und die
Wohlfahrt unſeres Volkes unr durch die Kräſte des Evan
gelinms bezwungen werden können wie ſie Luther durch
ſeine Tat zu lebendiger Wirkung wieder aufgeweckt hat Gott
ſegne Eure Majeſtät mit Kraft aus der Höhe allen verderb
lichen Mächten zu begegnen und Reich und Volk wider ſeine
Feinde ſiegreich zu ſchützen Graf v Wintzingerode

Heer und Flotte
Eine überſichtliche Zuſammenſtellung der augenblick

lichen Seeſtreitkräfte der Großmächte veröffentlicht
Geh Rat Profeſſor Busley in der ſoeben erſchienenen Sep
temberNummer der Flotte

14 Linienſchiffen und 4 Panzerkrenzern auf dem
Plan erſcheinen können verſügt England heute über
40 Linienſchiſfe und 34 Panzerkreuzer Frankreich über
13 Linienſchiffe und 13 Panzerkreuzer Rußland über
15 Linienſchiffe und 7 Panzerkreuzer Jtalien über 4 Linien
ſchiffe und 5 Panzerkreuzer Oeſterreich über 5 Linienſchiffe
und 4 Panzerkreuzer die Vereinigten Staaten über 10 Linien
ſchiffe und 2 Panzerkrenzer Japan über 6 Linienſchiffe und
6 Panzerkreuzer Deutſchland ſteht alſo heute an vierter
Stelle nach England Frankreich und Rußland
Der Dreibund zählt jetzt zuſammen 23 Linienſchiffe und
13 Panzerkrenzer der Zwei bund dagegen 28 Linienſchiffe
und 20 Panzerkreuzer England iſt vorläufig ſo überlegen
daß es augenblicklich mit ſeinen 40 Linienſchiffen und
35 Panzerkreuzern den vereinigten Flotien von Frankreich
Rußland und Dentſchland mit 42 Linienſchiffen und 24 Panzer
krenzern Trotz bieten kann es hat daher nicht bloß den von
von ihm beabſichtigten two powers standard ſondern in
Wirklichkeit einen ibree powers standard errczcht mit
anderen Worten es kann zur Zeit auf der See einen Krieg
mit d rei ſtärkſten europäiſchen Mächten wagen

Abzurechnen dabei iſt jedoch daß ein Teil dieſer Schiffe augen
bkicklich weniger modernen Typen angehört als die unſrigen
wenn dieſer Schaden auch binnen kurzem durch die in der Aus
führung begriffenen engliſchen Neubauten ausgeglichen ſein
dürfte

Verwaltung und Rechtspflege
Zu der Novelle betreffend den Servistarif und die

Klaſſeneinteilung der Orte wird offiziös geſchrieben
Bekanntlich iſt durch das Geſetz vom 7 Juli 1902 vorgeſehen
daß die nächſte Reviſion der Klaſſeneinteilung der Orte ſpäteſtens
mit Wirkung vom 1 April 1904 ab erſolgen ſoll Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß in den zuſtändigen behördlichen Stellen
die Vorarbeiten für die in Ausſicht zu nehmende Novelle zu
dem früheſt möglichen Termin in Angriff genommen und in
zwiſchen gefördert ſind Ebenſo ſicher iſt es daß dem Reich s
tage die Novelle ſobald wie irgend möglich zur
r und Beſchlußfaſſung zugeſtellt wer
den wird

Landtagswahlbewegung
Konſervative und Zentrum ſchließen ſich für die

bevorſtehenden Landtagswahlen immer enger zuſammen Das
Zentrum hat auf ſeiner vorgeſtern in Breslau abgehaltenen
ſchleſiſchen Vertranensmänner Verſammlung nicht nur die bis
herigen Kompromiſſe mit den Koönſervativen in den Wahlkreiſen
Breslan Schweidnitz Striegau Kreuzburg Roſenberg ernenuert
es hat auch in Militſch Trebnitz von der Aufſtellung eigener
Kandidaten abgeſehen und beſchloſſen ſofort für die beiden bis
herigen konſervativen Abgeordneten v Heydebrand und v Keſſel
einzutreten Jn Oberſchleſien dürſte das Zentrum diesmal
einen ſchweren Stand haben Jn den Wahlkreiſen Gleiwitz
Toſt Beuthen Königshütte Tarnowitz Kattowitz Zabrze werden
neben den Polen die das erſte Mal mit eigenen Kandidaten auf
den Plan treten auch die vereinigten liberalen Parteien eine leb
haſtere Agitalion entwickeln Die Sozialdemokraten
werden wahrſcheinlich die Polen unterſtützen Jnfolge der
ſicher zu erwartenden Stimmenzerſplitterung iſt daher der Aus
ſall der Wahl in dieſen Kreiſen die bisher als ſichere Domänen
des Zentrums gelten durſten ganz ungewiß geworden

Jn Hag en haben die Vertrauensmänner der Freiſinnigen
Volkspartei am Sonnabend einſtimmig beſchloſſen Eugen
Ri t r und Reinhart Schmidt als Kandidaten wieder auf
zuſtellen

Arbeiterbevegung

Der Maſſenſtreik in Krimmitſchau geht nun indie fünfte Woche gegen 8000 Weber ſind noch immer außer
Arbeit Die Unternehmer rechnen darauf daß die Unterſtützungs
gelder von denen wöchentlich über 70,000 M ausgezahlt wer
den zur Neige gehen Der Kaſſenbeſtand des Textilarbeiter
verbandes ſcheint nach Auffaſſung der Fabrikherren erſchöpft zu
ſein da wie man hört bereits andere Arbeiterverbände leih
weiſe Miktel zur Verfügung geſtellt hätten Wie weit die
lähmenden Wirkungen des Krimmitſchauer
Streiks reichen geht aus Klagen von Gladbacher
Webereier hervor Dorthin wurden aus Krimmitſchau noch
im Jahr 1902 rund 4,430,000 Kilogramm einer Garnſorte für
Hoſenzeuge Decken Jupons c verſandt während die Zuſen
dungen jetzt ganz eingeſtellt ſind Eine Gladbacher Fabrik
äußert in einem an ihren Krimmitſchauer Lieferanten gerichteten
Schreiben die Beſorgnis daß man in Gladbach ſich deshalb
ebenfalls genötigt ſehen werde Stühle ſtillſtehen zu laſſen Jn
Krimmitſchau hofft man daß dann die betroffenen Glad
bacher Arbeiter nicht mehr in der Lage ſein werden Unter
ſtützungsgelder nach dem Vogtlande zu ſchicken und auch ihre
Kollegen davon abhalten werden um durch Abſchneiden der
Mittel den Streik möglichſt bald zu beendigen

Koloniales
Nach Swakopmund Südweſtafrika iſt aus Tilſit der

Lehrer Rohmann in Begleitung ſeiner Gattin abgereiſt um
dort eine Stelle als Lehrer an der deutſchen Schule zu über
nehmen Rohmann mußte ſich auf die Dauer von 3 Jahren für
ſein neues Amt verpflichten

Ausland
Die engliſche Kabinettskriſe

dauert noch immer an und man harrt vergebens der vollſtändigen

genommen daß Milner der jetzt von Karlsbad in London
eingetroffen iſt nicht recht mitmachen will und das kann man
ihm füglich nicht übelnehmen denn es kann ſich nur um ein
notdürſtig geflicktes Kabinett handeln das ſchwerlich ein Jahr
überdauern wird Lord Milner hat in Johannesburg ein Ein
kommen von 11,000 Lſtrl ſeine dortige Arbeit behagt ihm auch
wenn ſie mühſam iſt das Schlimmſte iſt vorüber wenigſtens
glaubt man es und Lord Milner traut Herrn Balfour und
ſeinem Kabinett nicht ganz denn man bemerke wohl er iſt
CEhamberlains Freund und nicht ein Anhänger des Miniſter
präſidenten Die Flickarbeit an dem geborſtenen Kabinett wird
jeden Tag ſchwieriger wenn auch zugeſtanden werden muß daß
ſeit dem Austritt des Herrn Chamberlain die hochgradige
Spannung im Lande ſelbſt nachgelaſſen hat und die Lage der
konſervativen Parkei wenn auch nicht des Kabinetts ſich ent
ſchieden gebeſſert hat Eine Löſung der Kriſis wird ſchwerlich
vor dem 1 Oktober ſtattfinden an dieſem Tage wird Balfour
in Sheffield eine Rede halten als Antwort auf die von den
unioniſtiſchen Vereinen vorgeſchlagene Reſolution die und
das iſt bemerkenswert neben Schutzzöllen eine n
der auf Lebensmittel erhobenen Auflagen fordert Eine Ab
ändernng iſt nicht notwendig eine Erhöhung wenigſtens nicht
während einer Kabinettskriſis und vor den Wahlen Drahtlich
wird der Voſſ Ztg hierzu gemeldet Die Umbildung des
Kabinetts iſt noch nicht vollzogen Daily Mail erfährt der

exzog von Devonſhire bleibe im Kabinett auf ausdrückliches
rſuchen des Königs der den Zuſammenbruch des Miniſteriums

Während wir im beſten Falle mit einer Schlachiflotte von bis auf weiteres zu vermeiden wünſche Balfour drohe nämlich

Foiortagshnlbor bleibt unſer Geſchäft Donnerstag den 1 Oktober
bis 54 Uhr nachmittags

Be geschlossen

angenommen

mit dem Rücktritt des ganzen Kabinetls wenn der Herzog vo
Devonſhire ſich der Oppoſilion gegen die Zollpolitik der Re
gierung anſchließe Der Herzog ſei jedoch entſchloſſen
r x h u i Regierung Schritte unlernimmt die nach ſeinem Dafürhalten gegen die Grundſätze dFreihandels verſtoßen ſpe des

Petition Anſſtändiſcher an den Zaren
Aus Sofia wird uns geſchrieben Aufſſtändiſche ansGegend von Monaſtlir haben eine Eingabe d We S

gerichtet die den hieſigen Paktrioten ſehr wenig in den Kram
paßt und demgemäß als der Gipfel aller Feigheit und Nieder
tracht von ihnen gebrandmarkt wird Das Memorandum der
Auſſtändiſchen verlangt von Väterchen nicht mehr und nicht
weniger als ſein ſofortiges Eingreifen zwecks friedlicher Beendigung
der Wirren alſo ſo ziemlich das Fataiſte was dem Sofioter
Komitee widerfahren könnte Die Eingabe iſt charakteriſtiſch für
die Stimmung im Anſſlandgebiet klingt in die oben erwähnte
Bitte aus und hat im übrigen folgenden Jnhalt

Uns iſt, fo heißt es in der Schriſt von dem Komitee
verſprochen worden daß ſofort nach unſerer Erhebung
ein bulgariſches Heer zur Befreiung Macedoniens die
Grenzen der Türkei überſchreiten werde Wir haben zu den
Waffen gegriffen aber die Bulgaren ſind aus
geblieben Doch nicht nur bulgariſche Verſprechungen
waren für uns beſtimmend als wir zu den Waffen griffen
Der ſpäter ermordete ruſſiſche Konſul Roſtowsky hat üns
feierlich die Zuſicherung gegeben daß unſer Unternehmen
von Ew Majeſtät Regierung gebilligt werde und der Förde
rung durch Ew Majeſtät ſicher ſei Auch die ruſſiſche Hilfe
iſt nicht zur Tat geworden So ſtehen wir ſchutzlos und auf
uns ſelbſt angewieſen vielen Tauſenden türkiſcher Soldaten
die von allen Seilen anf uns eindringen gegenüber Dazu
ſind wir nicht einmal Bulgaren und als ſolche verpſlichtet den
Aufforderungen die aus Sofig an uns ergehen Rechnung zu
tragen wir waren friedliche Banern und unterſtanden dem
griechiſchen Patriarchat erſt auf Aufforderung des bulgariſchen
dung hin haben wir uns zu dem bulgariſchen Exarchat

ekannt

Die Eingabe klagt dann nochmals über die Trenuloſigkeit der
Bulgaren und ſchließt mit der bereits erwähnten Bitte um
Herbeiführung einer friedlichen Löſung der Wirren durch
direkten Eingriff des Zaren

Belgiſche Verteidigung des Kongoſtantes
Jn Brüſſel hat eine große Proteſtverſammlung gegen die von

verſchiedenen Seiten erfolgten Angriffe auf die Regierung des
Kongoſtaates ſtattgefunden An dem geſtrigen Proteſtmeeting
beteiligten ſich 193 Vereine frühere Militärs zahlreiche aktive
Offiziere der Armee und die Bürgerwehr nur zuverläſſige
dekorierte Männer wurden in den Saal zugelaſſen Der Preſſe
würde ein farbloſer Bericht über der Verlauf der Verſammlung
zugeſtellt da wegen der Beteiligung des aktiven Heeres und
ſogar von Generalen politiſche Unannehmlichkeiten befürchtet
wurden Ein Berichterſtatter des Hann Kur erſährt daß die
Redner England in ſchärfſter Weiſe vorwarfen im
Kongoſtaat wie in Transvaal vorgehen zu wollen
zuerſt mit Verleumdung dann mit Eroberung

Das perfide Albion wird ſeine macchiavelliſtiſche Kombination
jedoch nicht vervirklichen denn als Söhne von Helden wie
de Breydel de Koninck und van Artevelde werden wir unſere
ſchöne Kolonie und unſere Rechte uns nicht rauben laſſen Will
John Bull unſere Wolle beſcheeren ſo werden die Vlamen und
Lallonen ſich verteidigen Oberſt v Gele nahm der Ver

ſammlung den feierlichen Schwur auf die 193 Fahnen ab
daß das aktive und das nicht aktive Heer einem Rufe des Königs
zu der Verteidigung des Kongoſtaates begeiſtert Folge
leiſten werde Eine Adreſſe an den König in der die Hoffnung
ansgedrückt wird die Mächte werden den perfiden engliſchen
Verleumdungen kein Gehör ſchenken wurde durch Akklamation

m

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 28 Sept
Heute begann am hieſigen königl Landgericht die fünfte dies

jährige Schwurgerichtesperiode Den Vorſitz führt Herr Land
gerichtsrat Dr jur Gieſeke Als Beiſitzer fungierten Herr
Landgerichtsrat Behm und Herr Landgerichtsrat Mathy
Die kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staats

anwalt Schlütter JGeſchworene ſind die Herren Schuhfabrikant Richard Franke
aus Delitzſch kgl Amtsrat Karl Guſtav Hirſch aus Roitzſch bei
Bitterfeld Fabrikdirektor Arno Schumann aus Nietleben Kauf
mann und Stadtrat Georg Uber in Halle Gutsbeſitzer William
Horn aus Zaaſch bei Delitzſch Rittergutsbeſitzer Max Kroetzſch

aus Wallendorf bei Merſeburg Gutsbeſitzer Bernhard Lindner
aus Großkugel bei Gröbers kgl Oberbergrat Paul Lücke in
Halle Gutsbeſitzer Guido Kvecher aus Bennſtedt bei Halle kgl
Vaurat Friedrich Eichhorn aus Merſeburg Gulsbeſitzer Olto
Hoffmann aus Amsdorf bei Halle Kaufmann Hermann Butter
milch in Halle Profeſſor Dr med Paul Eisler in Halle
Profeſſor am kgl angtomiſchen Jnſtitut Mühlenbeſitzer Her
mann Weineck in Halle Prokuriſt Bruno Rothe in Halle
Kaufmann Hugo Heckert in Halle Gutsbeſitzer Rudolf Kranſe
aus Dederſtedt bei Eisleben Kaufmann und Armaturenfabrikant
Richard Lincke in Halle Kaufmann und Bankier Mox Jäniſch
in Halle Oberamtmann Otto Plümecke aus Löberitz bei Zörbig
Gutsbeſitzer Albert Pohle aus Schlettau bei Halle Dampf
ſägewerksbeſitzer und Stadtverordneter Franz Berghans in
Halle Rittergutspächter Oskar Handt aus Veeſen bei Ammen
dorf Leutnant a D Adalbert Nagel in Halle Trotha Land

Rekonſtruktion des Miniſteriums Balfour Allgemein wird an wirt Hermann Zeitz aus Knapendorf bei Merſeburg königl
Amtsrat Reinhold Ruſche in Halle Gutsbeſitzer Hermann
Höpfner aus Steuden bei Schafſtädt Sozietäts Jnſpektor
Robert Schlevoigt aus Merſeburg Maſchinenfabrikant Chriſtian
Prinzler jun in Halle Büſchdorf

Ausgeloſt wurden wurden die Herren Berghaus Lincke
Plümecke Pohle Hoffmann Zeitz SchlevoigtKroetzſch Weineck Nagel Hirſch Butter milch

Zur Verhandlung kamen zwei Sachen ein Fall Münz
verbrechen und ein Fall bei dem es ſich der Anklage nach
um Straßen raub handeln ſollte Wegen des letzterwähnten
Verbrechens hatte ſich der aus Unterſuchungshaft vorgeführte
182 Jahre alte Arbeiter Guſtav Freiberg aus Klein
Wittenderg und wegen Beihilfe der ebenfalls aus Unter
ſuchungshaft vorgeführte 18 Jahre alte Arbeiter Max Barth
aus Bitterfeld zn verantworlen Die Sache ſtellte ſich als un
erheblicher heraus Der Angeklägte Freiberg ſollte am
25 März d J in Bitterfeld am dortigen Marktplatze dem
10jährigen Paul Banz mit Gewalt ein Einmarkſtück entwendet
und der Mitangeklagte Barth ihm dabei Hilfe geleiſtet haben
Urſprünglich hatte die Anklage auf bloßen Diebſtahl gelautet und
war vor dem Schöffengericht in Bitterfeld verhandelt worden
Dieſe Jnſtanz hatte jedoch Raub als vorliegend erachtet ſich
für unzuſtändig erklärt und die Sache dem hieſigen Schwur
gericht überwieſen Freiberg leugnete die Entwendung und gab
an er habe an jenem Tage vor dem Schaufenſter des Fahrrad

Pohle am Markte zu Bilterfeld geſtanden und am
chaufenſter ein Einmarkſtück liegen ſehen das er aufgehoben

und ſeinem Kameraden Barth gegeben habe Dann ſei er mit
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dieſem weggegangen ſie 0ekanft und die übrigen 90 Pfg miteinander
en Knaben Banz habe er gar nicht bemerkt BVarth

erklärte Freiberg habe zu ihm eſagt Da liegt
eine Mark Dann habe ihm Fre e das Geldſtück
gegeben Auch Barth wollte den Knaben Vanz nicht
geſehen haben Am Abend habe Frau Freiberg dem Knaben
Banz der ſein Geld zurückverlangte 1,10 M ausgehändigt
Letzteres wurde durch den 10jährigen Paul Banz beſtäligt der
jedoch bekundete Freiberg habe ihm am Pohleſchen Schaufenſter
das Markſtück ans der Hand genommen aber ohne Gewalt
anwendung Das Geldſtück ſei durch Freiberg dem Arbeiter
Barih zugeſteckt worden und dann ſeien die beiden Männer fort
gelaufen Dies wurde durch zwei andere Knaben als richtig
beſtätigt Der Stagtsanwalt war auf Grund der Beweis
aufnahme der Anſicht daß hier nicht Raub ſondern nur Dieb
ſtahl vorliege und betreffs des Angeklagten Barth nicht Bei
hilfe ſondern Hehlere i Die Geſchworenen erkannten Freiberg
des Diebſtahls und Barth der Hehlerei ſchuldig Gegen Frei
berg beantragte der Staatsanwalt 6 Monate gegen Barth
e Wochen Gefängnis Das Gericht erkannte gegen 7rberß
auf 3 Monate gegen Varth auf 2 Wochen Gefängni
und ordnete die vorlänfige Entlaſſung der Angellagten an

Dann wurde verhandelt gegen den Schachltmeiſter Karl
Schnitzer aus Merſeburg wegen Falſchmünzexrei Er iſt
aus Kloſtermansfeld gebürtig 42 Jahre alt unverheiratet am
26 Auguſt d J hier wegen Diebſtahls Vetrugs Sachbeſchä
digung Beleidſgung in Verbindung mit Vedrohung ſowie wegen
Widerſlandes gegen die Staatsgewalt zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt Die erwähnten Gewalttätigkeite Vergehen hatte er
im Merſeburger Gerichtsgefängnis verübt als er am 7 Juli
dort verhaftet worden war Der Angeklagte war geſtändig Er
gab an er ſei am 26 Juni nach Merſeburg gekommen weil er
Ausſicht gehabt gis Schachtmeiſter an dortigen Bahnarbeiten
Beſchäftigung zu finden Dies ſei ihm jedoch nicht gelungen
und ſo habe er aus Not da er mittellos geweſen ſich durchfalſchen Geldes helfen wollen Er habe in ſeiner
Wohwnung die er nur 10 oder 11 Tage inne gehabt bloß 8 bis
160 Zweimarkſtücke angeſertigt eines davon bei einer Händlerin
bei der er für 10 Pfg Kirſchen kaufte in Zahinng gegeben und
1,90 M darauf herausbekommen Ein anderes nachgemachtes
Zweimarkſtück womit er nach Genuß von 2 Glas Bier beim
Reſtaurgteur Guſtav Mäder in Merſeburg ſeine Zeche bezahlen
wollte hatte der Wirt ſogleich als Falſifikat erkannt und dem

geleilt

über die Vorhaltung ſehr verwundert tuenden Ausgeber
Schnitzer durch Zuſammenbiegen des Geldſtückes bewieſen
daß es falſch war Der Angeklagte hatte dann dem
Wirt Mäder 20 Pfg bezahlt mit Bemerken er habe das Zwei
markſtück in einem Gaſthofe bekommen und wolle ſich anderes
Geld geben laſſen Dann war ſeine Verhaftung erfolgt Daß
er an der Verbreitung der damals in Weißenfels Leipzig und
Halle im Verkehr aufgetauchten falſchen Zweimarlſtücke beteiligt
geweſen ſtellt der Angeklagte entſchieden in Abrede Einen bei
ihm beſchlagnahmten Koffer worin ſich Formen und andere
Werkzeuge nebſt Zinn zur Herſtellung falſcher Münzen befanden
wollte er von einem Zimmermann Richter gekanft haben Ob
dies auf Wahrheit beruhte hat nicht ermittelt werden können
auch nicht ob Schnitzer mehr als 8 bis 10 Zweimarkſtücke ge
fertigt hat Der Staatsanwalt meinte der Fall ſei zur An
nahme mildernder Umſtände geeignet Der panue der Ge
ſchworenen lautete auf Bejahung der Schuldfrage und auf
Verneinung der Frage mildernder Umſtände Beantragt
wurden vom Staatsanwalt 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus aber
einſchließlich der erwähnten 3 Monate Gefängnis eine Geſamt
ſtrafe von 2 Jahren 7 Monaten Zuchthaus außerdem Zuläſſig
keit der Polizeiaufſicht und Einziehung der beſchlagnahmten
Formen Münzen uſw Das Gericht erkannte auf 2 Jahre
Zuchthaus das niedrigſte Strafmaß für Münzverbrechen ohne
mildernde Umſtände insgeſammt aber unter Einrechnung der
3 Monate Gefängnis auf 2 Jahre 1 Monat Zuchthaus
do Angeklagte erklärte ſich bei dem Urteil nicht beruhigen zu
wollen

Strafkammer zu Halle

Halle 28 September
Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Ver

ſicherungsagent Otto Brebeck aus Halle ihm wurden ver
ſchledene Urkundenfälſchungen und Betrugsfälle zur
Laſt gelegt Jm Auguſt d J erſchien der Angeklagte in
mehreren Zweiggeſchäften hieſiger Kaufleute und forderte dort
von den Verkäufern unter Vorlegung einer von ihm ſelbſt aus
geſtellten Quittung Verſicherungsgebühren ein meiſtens unter
dem Vorgeben der Chef habe ihn vom Happtgeſchäſt aus nach
der betr Zweigniederlaſſung geſchickt um ſich dort den Vetrag
zahlen zu laſſen Als der Angeklagte auch dieſe Manipulation
in dem Geſchäft von Delitzſcherſtraße vornahm hatte kurz
vorher der Jnhaber das Geſchäft verlaſſen Brebeck gab an er
habe W auf der Straße getroffen und dieſer ſchicke ihn her um
das Geld einzukaſſieren Als der Verkäufer aber vorſichtiger
weiſe bei dem Chef telephoniſch anfragte verduftete der Än
geklagte ſchleunigſt unter Zurücklaſſung der Quittung Das
Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis

Der am 21 Februar 1888 in Naundorf geborene Ochſenknecht
Paul Hintzſche der beim Gemeindevorſteher K in Brodau in

Dienſten ſtand hatte ſich der widernatürlichen Unzucht ſchuldig
gemacht Er wurde mit einem Verweiſe beſtraft

Provinzialnachrichten
Schafſtädt 25 Sept Verbrecheriſcher Angriff auf

einen Wächter Auf den Hofmeiſter Dieling der geſtern
nacht auf dem Kartoffelplane ſeines Herrn des Gutsbeſitzers
O Vogel wachte wurden abends gegen 10ühr mehrere Schüſſe
abgegeben Zwei davon verwundeten den Wächter an
de de rm e n r Kartoffelebe Trotzdem er ſelbſt mit einem Gewehr bewaffnet war ſchoD nicht Die Verwundungen ſind ungefährlich ſhoß

T Unterröblingen 28 Sept Verunglückt iſt heute auGrube Adolf Schacht der Bergmann Johann Nowitzki er v
ſofort tot ſeine Leiche ward bald geſunden

Eisleben 27 Sept Neiche Bettlergaben Jneinem hieſigen Bankgeſchäft hat ein Wieſenmarktbettler nach
dem erſten Tage 120 nach dem zweiten 140 M in Gold
eingewechſelt dieſe Summen aus Zwei Fünf und Zehn
pfennigſtücken beſtehend hat er Sonntag und Montag erbettelt
Die Polizeiverwaltung will künftighin die Erlaubn 2erbitten einſchränken ab es i zu Almoſen

Hohen Feiertages halber bleiben meine Verkanfsränme

und Kurennr Donnerstag d I OKthbr a C

hälten ſich für 10 Pfg Zigarelten X Waſungen 28 Sept Großfener Heute morgen
4 ühr entſtand hier ein Feuer welches zwei Wohnhäuſer mit
Nebengebänden in Aſche legte

Stößen 26 Sept Mansverſchäden Geſtern und
am vergangenen Freitag fand hier die Feſtſetzung der Beträge
ſtatt die für die Manöverſchäden gezahlt werden Die Kom
miſſion beſtand aus mehreren Offizieren und Kreiseingeſeſſenen
Wie verlautet konnte in allen Fällen Einigung erzielt werden

ür Kartoffeln wurden durchſchnittlich 2 für Rüben 1 M
s 1,20 M pro Zentner gewährt

Gräfenhainichen 24 Septbr Verhafkung in der
Zſchieſewitzer Mordaffäre Eine ungeheure Auf
regung herrſcht in unſerer Stadt und Umgegend inſolge der
vielen Verhaftungen welche aus Anlaß der Zſchieſewitzer Mord
affäre vorgenommen ſind Es ſind bis jetzt hier ſowie in Kakau
und Horſlorf 11 Verhaftungen erfolgt So viel ſteht feſt daß
die Wilddiebe eine weilverzweigte organiſierte Bande bildeten
welche ſich über die ganze Gegend erſtreckte und ſeit langer Zeit
ihr unſanberes Gewerbe in unſern Wäldern ausübte Wie ver
lautet ſoll auch bereits eine Verhaftung in Bein erfolgt ſein
wohin das geſchoſſene Wild verkauft wurde

Wie inLiebenwerda 27 Sept Neues Moor h
einer Verſammlung Rechtsanwalt und Notar Pruüſchenk von
Lindenhofen mitteille kommen als Stammkapital bei Gründung
des neuen Moorbades 20,000 M in Faßt Der geringſte
Anteil iſt 500 M Die Auzahl der Geſellſchafter beträgt bis
i 41 das gezeichnete Kapital 33,500 M Die neue Gründung
führt den Namen Moorbad Liebenwerda Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht

Herzberg 25 Sept Ein Vubenſtück gemeinſter Art
iſt geſtern im Gehöſt des Maurers Krüger in Kaxdorf vollführt
worden Als Frau Krüger abends den Kuhſtall betrat bemerkte
ſie daß eine Knh am Kopſe mit Blut beſudelt war Bei näherer
Unterſuchung ſtellte ſich heraus daß man dem Tier die Zunge
an der Wurzel faſt ganz durchgeſchnitten hatte Am anderen
Morgen verendete das wertvolle Tier Als Täter dieſes
Schurkenſtreiches kommt ein Handwerksburſche in Verdacht der
im Hauſe bettelte und ein Stück Brot erhielt das er jedoch
zurückwies Frau K jagte den frechen Burſchen vom Hofe
an ſarbt nun daß dieſer Menſch aus Rache die Tat voll
uhr at

Erfurt 28 Sept Jſt die Speiſekarte einesReſtaurants eine Urkunde Dieſe Frage wird dem
nächſt zur gerichtlichen Entſcheidung gelangen Ein Stammgaſt
eines größeren Reſtaurants hatte ſich den Scherz erlaubt eine
der im Lokale auf den Tiſchen ausliegenden Speiſekarten der

zu verbeſſern daß er unbemerkt und in unauffälliger
Leiſe die Preiſe ſür die einzelnen Speiſen bedentend herabfetzte

Der Zufall wollte es daß ein Gaſt nach dieſer revidierten
Speiſenkarte ſich ein opulentes Mahl beſtellte welches nach
normalen Preiſen 2,50 ſo aber nur 90 Pfg koſtete Der
Jrrtum trat beim Bezahlen natürlich ſofort zu Tage Ver
gebens waren alle Vorſtellungen des bedienenden Kellners der
Gaſt beſtand auf ſeiner Speiſekarte nnd zahlte nicht mehr als
90 Pfa Nun verlangte der Kellner welcher die Speiſen in der
Küche voll bezahlt hatte vom Wirt den Fehlbetrag zurück
Dieſer verweigerte indeſſen die Zahlung Dasſelbe tat der bald
ermittelte Stammgaſt der Verüber des Scherzes als er ſchaden
erſatzpflichtig gemacht wurde Der Kellner hat nun den Wirt
auf Zahlung von 1,60 M verklagt und gleichzeitig den Stamm
gaſt bei der Staatsanwaltſchaft wegen Urkundenfälſchung zur
Anzeige gebracht Man iſt nun geſpannt ob die Anklage wegen
Urkundenfälſchung oder Betrugs oder nur wegen groben
Unfugs erfolgen wird Ein ordentlicher Denkzettel für dieſen
törichten Scherz kann gar nichts ſchaden

Sehleuſfingen 28 Sept Verbrüht Die Ehefrau des
Schloſſers D in Heinrichs bei Dietzhauſen wollte ihr ein Jahr
altes Kind baden und hatte zu dem Zweck das heiße Waſſer
bereits in die Badewanne getan Während nun die Mutter
auf kurze Zeit das Zimmer verließ um kaltes Waſſer zu holen
nahm der ältere Knabe das zu badende Kind und ſetzte es in
die mit heißem Waſſer gefüllte Badewanne Das Kleine ſtarb
alsbald an den Folgen der Verbrühung

Perſonalverändernngen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Befördernngeu
nud Verſetzungen Beamte der Militärverwaltung GrafClairon Hauffſonville Jntendantur Rat Vorſtand der Jnlendantur
der 19 Diviſion zur Korps Jntendantur des 4 Armee Korps Hennig
Jntendantur Aſſeſſor von der KorpsJntendantur des 4 Armee Korps zum
I Januar 1904 als Vorſtand zu der Jntendantur der 39 Diviſion verſetzt
Schleicher Lt im Füſ Reg m a r a Graf BlumenthalMagdeburg Nr 26 v Bloedan Lt im 8 Thür Jnf Reg Nr 153
Cleve Lt im 5 Hannov Jnf Reg Nr 165 Pescatore Lt im Kür
Reg von Sehydlitz Magdeburg Nr 7 v Kamienitz Lt im 5 Thür
Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen Loſſen Lt im 6 Thür Jnf
Reg Nr 95 Oſterroht Lt im Magdeburg Jäger Bat Nr 4 vom
1 Oktober d J bis Ende Februar 1904 zur MilitärTurnanſtalt als Hilſs
lehrer und zur Ausbildung kommandiert

IlOrdens verleihung Verliehen wurde Dem Zabrifwächter Hein
29 ger zu Fermerslehen im Kreiſe Wanzlebhen das Allgemeine Ehren
zeichen

3 Deſſan 27 Sept Neunartige Fahrzeuge die faſt
den Unterſeebooten gleichen da ſie wie dieſe nur mit dem
Oberdeck über Waſſer ragg paſſieren jetzt auf der Elbe unſere
Nachbarſtadt Roßlau Es handelt ſich um Tankſchiffe der
Geſellſchaft David Fanto Co in Wien Die Schiffe dienen
der Einführung von Petroleum aus den Balkanländern in
Deutſchland Die Umladung von Bahn zu Schiff erfolgt in
Pardubitz Ein ſolches die ungariſche Handelsflagge führendes
Schiff brachte jetzt 528 Tonnen Petroleum nach Berlin

z Güſten 28 Sept Zur Zuckerrübenernte Bau
einer Gasanſtalt Die Kampagne in den umliegenden
Zuckerfabriken hat vergangene Woche ihren Anfang genommen

Die Zuckerrübenernte iſt im allgemeinen gut der Zuckergehalt
beträgt 13 bis 14,5 Proz Der Ban der hieſigen Gasanſtalt
iſt nun ſoweit vorgeſchritten daß bei weiter günſtigem Wetter
die Stadt Mitte Oktober mit Gaslicht verſehen iſt

O Langelvieſen 28 Sept Abſetzung von Gemeinde
ratsmitgliedern Laut Verfügung des fürſtlichen Miniſterinms ſind die Gemeinderatsmitglieder Oskar Engel Dr Sauer
Otto Weiſe und Friedrich Käſewetter wegen Uebertretung ihrer
Amtsbefugniſſe ihres Amtes enthoben worden

W Arnſtadt 28 Sept Duellfexe Zwiſchen zwei Tech
nikern aus Jlmenau ſollte geſtern am Gaſthans zum Rößchen

Sekundanten und Aerzte waren bereits zur Stelle ſchritt die
Polizei ein ſodaß der Zweikampf unterblieb DiBeleſügten wurden notiert Die Namen der

88 28 Sept Starker Reif bedeckt ſeit einigen
Tagen in den Morgenſtunden die Fluren Geſtern früh trat hier
ein ſtarkes Gewitter auf

Plauen 28 Sept Begrüßungsgeſchenk DasOffizierkorps des 134 Jnfanterie Regiments er
bält nach dem Einzug des Regiments in Plauen am 1 Oklober
als Ehrengabe der Stadt Plauen eine ſehr wertivolle in Silber
getriebene Jardinière die ebenſo wie die anderen bereſts im
Beſitze des Offizierkorps befindlichen Silber und ſonſtigen
Schmuckſachen im Varockſtil gehalten iſt Auf dem Spiegel
unterſatz ſtehend trägt die Jardinière die Auſſchrift Dem
Offizierskorvbs des 10 Kgl Sächſ Jnfanterie Regiment
Nr 134 die Kreisſtadt Plauen, ſodann an anderer Stelle
das Stadtwappen Die offizielle Begrüßung des Regiments
durch die Stadt Plauen erfolgt auf dem Altmarkt vor dem alten
hiſtoriſchen Rathauſe

n

Karsheriohte der Hallesohen Rankürmen vom 29 Sept

Dvldend Zinn Hinkür ilermin kues Kuranotls
ClIalI on v 82/290 Stadt Anl v 16821 I u 10 99,606

ba T eater Anſ v I 9920031/200 Bad 15 1696 m v I 4 u I 10 33 99,75 b

w/2 i602 II I u 7 99,60e 00 u1l600 7 n 103 2564BAkenor 322 9 t e u 1 u 7 2Erfurtor à 7 I 99 60Erfurter 4prox Sigdt Aul v ivoo l1 4 10 102,756
do o do 1801 7 1 u 10 102 7562B

Halberatudier32/390 I 99 00Naumhburger 3200 u 2 99,906Iandsohnfil 33/290 Central Pfandbr II I n z
Süohaleohe 49/0 landeohalil Plandbr II u 7

e 31/290 19 10 1 u 7 3 /2 99,757v 49 I I u 7 Zu31/29/0 Frövluzlal Anlelhoel III u 7 5 2AIlnlle Helletedter 32090 Obllg el z 94,50baBdo do 42/29/0 m rn 4 u 7 4 /2 103 50b2Halesche Strassonbahn 40/0 öbl l I u 7 99
Knappeeh Reorufagen 99/0 Anl von L I u 7
1699 nnkün dar c 1 u 7 100 a00Inetrut Reg /0 ObI Hretlobenkern e I I u 7 31/2 109,002Bernb Maseh Fabr 4 Obl rekz 10531 I I u 7 4 h

Gröllw A aplerfabr See y p An l I u 7 4101,006
Eisenacher 4/200 e h

uerei Oblig rücke mit I02 Pro II 4 u 10 102 500Zimmermann Co 21 40/0 A I u 10 4 100,006Körbisdorf Auokerfabrik 400 u 10 4Walänuer Braunkohſen 40/0 II 4 u 10 4 101 906
do do Oblig v 190271 I u 110 4 100,5062CSäche Thür Brauuk V 490 Bohulde l II u 7 109 50
do II rücke mit 102 Proz u 7 4 101,250Woereoh Welesont Brk 40/00 h 18901 II u I 10 4 100,75620
I t 19 40/0 1898 I I u 7 4 100,75915 10 4 o 1892 I 1 u 17 4 199 75b2Zoltzor FParaff u Solaröl fabrik 40/0

Schuldv unkündb bie 1604 l u 7 4 100 756Hallesohe Bank vereins Aklien 1002 8/2 1 1 s 164,00
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1902 3 ,1 9 59 900
Ammendorkfer Papierk Akt 180102 10 7 4 145 006
Gröllwliz Akt Paplerfabrik Akt 190203 12 7 4211,009
Cönnerp Malzfabrlk Aktlen 190203 12 7 4 t gn
Hörslew Ratimannsd Braunk A 160203 2/2 7 3 52,506

do Vorzuge Aktien 192203 I 7 4190,998EilenburgorKattun Manufakt Akt 1902031 5 6 4 98,090
Foldeohlössohen Branerel Akilen 190192 o 10 40,003
Giauzig Zuokerlabrik Aktien 180203 6 6 41110 006Hulle eiteledt E I A g a 1902 08 31/2 4 4Hallesohe Akt Bierbrauerel Akt 1901021 4 1 10 4 95,000
Hallezche Mazchluenfabriic Aktion 1602 15 1 2
Hollesche Bwaagenb bahn Akten 1602 0 3 81,006
Hallosche Portland Coment Fabr 1902 ,1 4UHildebraud sohe Mühlenw Akt I190203 10 7 4 162,008
Körbledorf Zuokerfabrlk Aktlan 190208 8 8 4 117,500
Kyſhäuser Hütto Aktien 10902 1 4 260,000Iäudeberg Malzfabrik Aktlen 190203 s 7 4Naumburger Hraunkohlen Akten 190203 10 ,4 131 608
Nlemberg Malzfabrlk Aktlen 190102 9 4 115,000Nienburgor Schlozemälzerel Akt 190102 2/2 89 4 80,006
Riebeck sche Montanwerke Akitleon 190208 12/2 4 4 211,006
Säohe Thür Braunk B Aktien 1902 5/2 1 4 110,00B
Süohe Th Braunk St Pr Akt 1902 1 4 116 906Waldauer Braunkohlen St Akuen 190203 10 4 4 160,906
Woegelin Hübner Aktien 1902 2 1 4139,000Woersohen Weleseutf Braunk Akt 190203 15 8 4225,006
ZeltzerMlaechinenb Akt Schaede 190102 7 7 4
Zeltzor Paratff u Solarölfabr Aki 1902031 9 4 4 128,09d
Zuokerrafünerie IIallo Aktien 100102 30 10 11,00bs
Bruckd Nletl Bergb Ver Kux Ohus Zo ſo Z
Kousolldirte Plännersohaft Kuxe 1902 pät 30,000
Die Kurse der mit veselohneten Papiere voretehen sloh in Max

für ein Stüok Kl f
Kaffee

Hamburg 28 Sept Kalkee rubig Vmeaitr 1500 Sack
Hamburg 25 Sept abends s Uhr Kallee good ayerage Savice

un Sept Gd Dez 26,20 Gd März 28,75 Gd Alai 29,45 Gd
uhigA7o rdam 28 Sept Javs Kaffee good ordinary behaupte 27,90
Havre 28 Sept Schluseberloht Bericht ger Dambirger irma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good averngo Santos per Zept 25,25
Der 34,50 März 35,25 Mai 35,50 Juli 36,00 Ruhig

die aus demEs gibt ſo viele Menſchen Sie
nicht herauskommen, weil ſie die in ihnen ſteckende Erkältung

nie rationell behandelten Neigen Sie zu Erkältungen Jhrer
Atmnugsorgane wie Huſten Heiſerkeit Jnfluenza c oderleiden Sie an Aſthma Athemnot Luſtröhrenkatarrh Bronchial
katarrb Rachenkatarrh Bruſtbeklemmungen Kehlkopfſleiden
LungenſpitzenAffektionen ſo gebrauchen Sie den allgemein be
liebten und bewährten Kräutertee Polypee

Jedem der ſich für dieſen Tee intereſſiert und ſeine genaue
Adreſſe per Poſikaxte mitteilt ſendet Herr H Peukert in Lewe
Kreis Goslar ſgratis Der Name Polypee dieſes Kräuter

eine Koſiprobe KTlis ſees iſt für Polygonum avie patent
amtlich unter Nr 5575 regiſtriert

Otto Kummer Spezigl Geſchäft feiner Geufer und
ein Säbelduell ſtattfinden Als die Menſur beginnen ſollte

bis nachmittag 5 Uhr
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Glashütter Taſchenuhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
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SumZ2

Zur Herbst u Winter Saison
Größte Auswahl 2 villigſte Preiſe

Herren Zugstielel II 90 Damenhut n Schnürstielel 490
extra ſtark ſehr danerbaft 90IIerren Schnürgtiefel II 90 Damen Schnürgchuh

Boxkalv Schnürstiekel II 10 90 Damen Hausschuh warm
SS e elegant

I

kräftiger Straßenſtiefel ſtark gearbeitet II 90
e J J Boxkalv Zugstiekeol M 10 50 Damen Cummischun II 80

chiee Façon I 58
Herren Scnallenstielel I 90 Damen Spangensehuh

von

Herren Haugschuh warm x I 68 Plüsch Pantoſfel gefültert I 75

e S S beſonders preiswert elegant

kräftige Lederſohle Fleck

Ein zum Kuöpfen und Schnüren VI i
21/24 25/26 27/28 29/30 31/33 34/3595 40 70 90 3 0 60

e FEsduusan Ha in Filz und los vom Einfachſten bis zum Eleganteſten
bei einem EinknufS u e von 4 Mk an

am Momnevrstag Wreiltag i Somme FIomtagden 1 Oftober den Oktober den 3 Oktober den 4 Oktober den 5 Oktober
J Paar Iauspantoſſel

Commandit Gtesellschaſt

S

e

S 45
en ee ür Gnſl ZahrrS g m Twoter Jol e S re e g m

e empfiehlt sich für bankgeschüäftliehe Ansführungen 9 6 S en
An u Verkauf von Wertpapieren s o AJrzol

operatio

Kostenfreio Abgabe sicherer Anlagewerte Gr Ulrichstr 10 empemtt

d

re

m

e nene e pyres z
e S Zahn

e ziehenFranz ſirvekon Lezziagpfir

Sprechſtunden von 8 u 6 UhrAn
sein reichhaltiges Lager

in großer Auswabl beiJ S i e Linoleum
teuer der in Konkurs befindlichen Lithogr Anſtalt und Möbelstoffen

Noſfmann G m b Leipzig r 8gehöre r an Maſchinen Inventar Waren ager in Papieren
o V

und Kartons ſowie Steinen und einem größeren Beſtande an guten VerIagslithographien von Poſt und Reklamekarten 2e ſoll im Einzelnen r ere
zum Verkauf gelangen und wollen ſich Intereſſenten wegen Beſichtigung undAuskunft direkt nach den Betriebsräumen Cruſiunsſtraße 8 J wenden

e 9Rechtsanwalt Dr r e e in Salzgäßchen 1 Läufern

h T t pVom 1 Oktober a cr ab verlegen wir unſere
Geſchäftsräume Comptoir u Stallnugen von Delitzſcher S Restrestände ung Sitere Mustor
ſtraße 6 nach unſerem rigenen Grundſtüch mit bedeutender Preisermässigung

Delitzſcherſtraße 12513
Gebrüder SchwabHalle a S e Viehgeſchäſt

S e eiertagshalber vieiſben
Donnerstag den I Otohber meine Geſchäfts Lokalitäten geschlossen

S S Halle a S

Backtröge Backmnlden

Kuchenbretter Kuchenbleche

e Pa rkett Bohuer
S vParkettbürſten Bohnerwachs
S Vohner TürherS Stahlſpäue Pack 25S Tevvpich Kehrmaſchinen v 8 an

winn eeckert Gr Ulrichſtr 57

Brikets mit
d Krone Preſt
ſteine Gas
koks 2c empf
z bill Sommer
pr OttorTustLudwig Wu

S chererſtraße 45 Fernruf Nr 1964

WVersteigerun gS Mittwoch den 30 September
S vorm von 1210 Uhr ab verſteigere ich

De Geiſtſtr 39 freiwillig folgende ge
S brauchte Sachen

1 Mikroſkop f Fleiſchbeſchauer VerI L t i uſg

v n 10Ss an gege i e gtr 7 I 4Beitſtellen u Siglraven i Schrels

ſekretär 1 gr Schreibpult 1 Badeempfiehlt sein grosses b in und ausländischer Staats wanne 15lügel 1 Petroleum Appa

al Pfandhriefe etc behufs Kapitaiaviago mer Fritdrren Wibererſtt 7o

e r r
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nnd r t An rn S 232 E a b en Moden uS e e c ce e eSür en Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Oendel Mit 9 Velbläſlerm
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